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Donnerstags den 30 August. Nk. Zs .

Allgemeines
Intelligenz - o

'
d e r Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit Hochfürstiich . Markgraflich - Badischem gnädigstem privilegio .

Fürstlich « neue Verordnungen .

Elenrralrescripr an sämtliche <l) ber - und Aemter

auch Physika » beeder Landeskheile dd . 20 . en

3 « iyy792 .

Die Besoldung der Hebammen betreffend .

«O 11 der Rükstcht, daß die gute oder üble Beschaffen«

heil der Hebammen einen sehr grasen Eiuflus auf die

Erhaltung des Lebens und der Gesundheit vieler Men .

sche» hat ; finden wir unS gnädigst bewogen, zu einiger

Besserstellung derselben andurch zu verordnen , daß jede

würklich angcstrltte Hebamme für dir Zukunft eine

uneingeschränkte «oärmeine Frohndfteiheit , südlich und

ihre Haushaltung geniesen, und überdcm noch neben

ihren hergebrachten Gebühren eine fixirte Besoldung, "

deren Ertrag in unfern Fürstlichen Oderlanden Dur -

lachischen Anlhcils wenigstens dem Werth von 10 fl .

in unfern Durlachrschen Unterlanden dem von 8 fl.

in unfern Badrnbadischen und Sponheimischen Lan¬

den aber dem von 6 fl. beykommen muß , erhalte , also

uno dergestalt, daß diejenige Hebammen , die brrckts

dermalen eine grössere Besoldung beziehen, als die

dermalen von uns ausgesetzkrist, dabey auch fürs künf.

tige gelassen , auf dicienigen aber , die sich vorzüglich

auszeichnen , wenn es die Gemeinds « oder Landskvsten

ertragen , noch besonders Bedacht genommen und in

einzelnen Fällen Berichte ihretwegen erstattet werden

sollen. Dies habt ihr zu eröffnen und euch selbst

darnach zu achten, auch euch in Ansehung derjenigen

Hebammen , denen dermalen würklich noch etwas an der

oben bestimmten Besoldung abgehl , besondere Resolu¬

tion zu gewärtigen . Jmmassen wir uns dessen verse¬

hen und verdiriben euch in Gnaden gewogen. Ge¬

geben Earlsruhe den aotrn Juiy 1792 . Ex Speciaii
'

IWandato Sereniffitni »
Citationes tdittales , ,

Durlack . Auf Hochfürstiichen Regierungs Befehl

wird der . längst ausgetrekmc Burgers Sohn Philipp

Diez von Wolfarlsweiher unter dem Anhang rdielaliler

cilirl , daß falls er binnen 6 Monaten nicht selbst oder
per Mandalarium dahier vor Obcramt erscheinen werde,
fern Vermögen confiöcirt und er des Lands verwiesen
werde . Durlach den 8 . Aua . 1792 . «Vberaml allda .

Justig - Sachen
Rodalben . Johannes Bitter von Kirberg aus

dem Herzog ! . Zweybrückischen , welcher wegen begang¬
nen DiedstalM und Herumvagircus dahier gefänglich
geseßen , »st ckd H .R . N . 8402 von gnädigster Lan¬
des Hcrrichafl zu anderihaib jähriger Zuchlhausstrafe
mit WMkomm und Abschied , gerechtest verfällt und
Leute von hier an den Ort seiner Bestimmung abgc,
ssührr .wordep . Rodalden den 21 , Avg . 1792 .

, Amt der Herrschaft . GrLvenstein.
Birken selb . Der zum zweytenmal auSgetrettne ,

unterm 9lkn Nsv . v . I . sab praegullicio estiÄaliter
citirte Georg Perer Dieterich von Reichenbach , wird
anmil , da er sich in dem auberaumten dreymonatli »
chen Termin dahier nicht gestellt , der sammtlichm
Fürst ! . Badischen Landen verwiesen und sein Vecmö ,

- gen esnsisürk . Sign . Birkcnftld den 17. Aug . 179a.
cvberamr allda .

Sacken so zu verlehnen find .
Larlsruhe . In dem vbern Stock des Arnoldi -

sckev Hauses in der Waldgaß , sind 2 Zimmer für
eine ledige Person zu verlehnen und können sogleich
oder ans den 2zcen Ort . bezogen werden .

Larisruhe . Bey Frau Kammerrath Lärnerinn
in der Waldgaß , ist im ober» Stock , eine Stube und
Kammer , für einen ledigen Herrn , vom 2ztcn Oc ^
an zu verlehnen . /

Larlsruhe . Bey Larl 8riz Grutz in der Queer -
Alle ist eine Stube , Kammer und Küch , nebst Belt
und übrigen Meubles für einen ledigen , Herrn zu vrr -
tehncn , auch kann Kost dazu gegeben werden .

Ettlingen . MonkagS den ztcn Sept . d. I . Mgch-
mittags um 1 Uhr wird in dem WirthshanS zum
Adler zu Darland die dortige denen 8 <chrlschen Kin ,
dein zugehörige , in einem grasen Brennofen und 4 .
Wohnungen fw «nb Elückwerker befiehends



S g.elhütkr samt aller Zngehördte auf 3 Jahre , von
aJiaifmi dieses Jahrs anfangcnd , m öffentlicher Der »
skeigrrmg . unter denen bey der Verhandlung selbst rröff ,
» ei werdenden Bedingnißen vcrlchnk werden , welches
zu Jedermanns Wissenschaft andurch bekannt gemacht
wird . Ettlingen den 2Zlen Aug . 1792 . Amt atlda .

Sachen so zu verkausen find .
Durlach . Die denen Andreas Schrollischen min»

derjährigen Waisen zugehörige Obere an der Pfinzdach
vor der Stadt gelegne Herrschaft !. Lehen , Mühle ,
welche besteht in einer Behausung , worinnen 3 Mahl
und ei» Gerbgang , einem Nedenbäulein , Stallung zu
Pferd und Rindvieh , 8 Schwrinställen und einer
Scheuer , dann einem Plätzlen Garten und einem wei»
lern besondern Gedau , worinnrn eine Eagmühle und
Hanfreibe , soll nach eingelangter Hochfürstlicher Obervor «
mundschaftlicherjgnädigsterEinwilligung auf denq Srpt .
Nachmittags um2Uhr in der Odcrmühle selbst in öffent¬
licher Slaigerung verkauft , und wann über die regulai »
re Taxation gebotten wird , dem Meistbietenden sogleich
loßgeschlageu werden . Zu dieser Mahlmühle wird jähr «
lieh von gnädigster Herrschaft ao Claster Brenn »
holz auch das zum Bauen und Welldäumen erforder .
liche so wie von löblich gemeiner Stadt das Geschirr
Holz ohuentgeldlich abgegeben. Dir jährliche Abgaben
sind auf solcher Mühle keine andre als 45 Malt . Kotii »
gült und 25 fl. Beutelgeld . Die Verstaigerung ge»
schieht gegen baar Geld ober kurze Zieler und kann

- die Mühle auf den 23 Ocr bezogen werden. Durlach
den i8 . Aug . 1792 . Oberamt allda .

Rehi . Es wird hiermit Iederman kund und zu
wissen gethan , daß den 17 . künftigen Monatsund in
den darauf folgenden Tagen allerhand seidene , taffetne ,
atlassene und andre Maaren , inglkichrm Manchester
von verschiedncn Farben , wie auch seidene Bänder
von allerhand Sorten in dem hiesigen Rathhaus zur

«öffentiiclien Versteigerung ausgesttzk und an den Meistbie¬
tenden gegen glcichdaidige Bezahlung in gangbaren Münz ,

. sor -en überlassen werden sollen. Die Liebhaber werden
also sich zu der bestimmten Zeit einzusinden andurch
eingrladew. Stadt Kehl den 24 . Aug . 1792 .

Oberamt aUda.
Jur Nachricht .

Larl - ruhe . Hospithal - Vorsteher : Für den Mo »
nat August ist , Herr Rennt - Kammerraih Llose .

vermischte Nachrichten .
Beschluß der näheren Nachrichten von dem

Aerua und einigen andern Feuerspeienden ver -
'

gen , . besonders von dem lirater oder Feuer »
schlund .
Gegen Norden ist aufdcmAetna noch ein andrer rauchen »

HrrKrat «r,d «vaber imUmfang kaum halb f» groß ist , als

der erstere. Er ist nur durch eine Wand von . Lava
von diesem geschieden , weiche sich von Osten noch We «
ftcn zieht. Die starken und häufigen Damvftugel »
erschweren den Zugang recht sehr ; allein Hrrr Sv .
war doch nicht so weit von ihm entfernt , um nicht
den Haupikessei gesehen zu haben , aus welchem imIahr
1787 ein verheerender Etcom von Lava hervordrach.
Dom Gipse ! des Aetna » ehr man dte vielen Lagen
von Lava , welche in verschiednen Zeiten aus der Höhe
des Berges herabgefloffen sind und seine Ausdehnung
vergcöffcrt haben. Eine grössere Anzahl ist aus seinen
Setten hrrvorgekrochen , wovon diejenige die merkwür »
würdigste ist , welche im Jahr 1669 von dem Monte
Ross» bis nahe vor Canlama , einen Weg von fünf «
zehn Meilen durchlief . Man sieht vom Aetna mehr
als hundert kleinere Berge , die sich gleichsam wie Km .
der runv um ihn erheben und ihre besondern Kessel
Hoven . Unter den äolischen Insel « ist Lipari
größte . Sie hat neunzehn unv eine ^ haibe Meile
in ihrem Umfang . Jede Gegend derselben lief rt
Spuren von alten Vulkanen . Es gtrbt ganze Gebür .
ge von Bimstcinen , womit alle Jahre viele Schiffe
beladen werden , viele vulkanische Glaser , wovon der
sogenannte blonre della Cattagna , welcher 4 Meilen
im Umkreiß hat , allein besteht. Wenn dir Sonne
ihn vcscheint , so ist es ein Wunder zu sehen , wie er
ganz von dem Licht glänzt , welches diese Gläser zu¬
rück stoßen . Man sieht ihn nach den verschiednrn
Gläsern mit vcrschiednrn Farben bemalt ; einige sind
aschfarben , andre roly , einige haben weiße , graue
und gelbe Streifen und andre wetteifern in ihred
Schwärze mit dem Ebenholz .

Vulkans , eine andre Insel , warf noch in neuer »
Zeiten Lava , Asche und glühende Steine au » und
gicbt itzt durch ihre heissen Dämvfe und Dü >iste,beui »
lichste Beweise von einem lebendigen Feuer in ihrem
Schooß . Der Krater , aus welchem jene feurigen
Malerirn geworfen wurden , hat sich noch bis itzt vül«
lig erhallen und giedk an Ausdehnung dem Aetna
nichts nach , ausser , daß die wirbelnden Dampskugeln ,
welche a«S ihm und aus seinen Seilen hrrvorgehrn ,
von genngcrm Umfang und seltner sind . Uedcrdrm
ist sein Boden , der eine halbe Meile im Umlreiß ha¬
ben mag , nicht so voll Löcher , wie teuer des Aetna .
Die Wände des Kraters sind , wie sein Boden , san.
big. Wnm man auf dem letzter « geht , so spürt ma »
eme Wärme und wenn man mrk den Füßen darauf
stampft , so gicbt er durch ein Gelöse zu erkennen ,
daß er eine ungeheure unterirdische Höhle verbirgt .
Aber ausser diesem Getöse giedt es noch rin andres ,
das nicht von einer Erschültrung durch die Füße ober
andre Körper , herrsch « . Es ist ein Geräusch un»

dre

Ma
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«f

Zischen , gleich demietugen der So/fatara , an dem

Platzt wo man daS Salammoniack ausgradc . Nahe
an deck

'
Bode « krümmen sich tre Wände des Kraters

auf einer Seite zu einer sehr geräumi >,cn uns finstern
Grotte , deren Gewölbe inn cciuaütiiricm Alaun , wel.

eher mit Salammoniack vermischt , die selijämstea Fi¬
guren bildet , bekleidet,st . D . e,e Hohle ist , unter ql.
len andern Plätzen , am meisten fähig , demmrigen ,
der sie ju betreten wagt , S « rcckcn rinzujagcn , sowohl
durch die Schwcfeldünst « , welche häufig in derseiven
oufsteigen und den kühnen Beobachter aur Augenblicke
beunruhigen , auch wenn er mit den beßteu Mlttcin

gegen die schädlichen Ausdünstungen versehen ift ; als
veil die unterirdische Gruft hier starker tönt , wenn
man über die Fläche der Grorce einher gehl und weil
diese bry i<dem Fußtritt etwas zu wanken schien .

I. Auster dem Salammoniack und A .aun , hangen von
dem Gewölbe und den Wänden der Höhle lange Ey»
linder von sehr feinem Schwefel herab , d»e , wenn
lnan mit einem Stein oder andern vesteo Sudstanj
an sie schlägt , ecken Ton von sich giben , als wenn
Man auf irgend rin harleS Metall geschlagen häkle.

An der Wurzel des Vutkano versteckt sich eine an ,
dre Grotte mitten unter der Lava . Ihr obrer Theil
ist gleichsam mit arabischem Lanbwerk verziert , welches
>on kristallistrtem Alaun und Salammoniack gcditoer
wird . Ihr Boden ist voll heissen Wassers , das bestän¬
dig in lauter Luftblasen auffprubelt , dir an die Oder ,
stäche desselben aufsteigen und da zerspringen. Wenn
man einen Stein in das Wasser wirft , so entsteht
plötzlich eia Haufen solcher Blasen , deren Anzahl nach¬
her , anstatt sich zu vermindern , immer wächst , ,o daß
binnen wenig Minuten die unrern , Mittlern und odern
Theile de < Wassers , bit von dem fallrnden Stein de«

kührt wurden , so wie dir angrenzenden a^ ch in Bewe «

iung gesetzten Tbeile , alle eine unzählbare Menge von
kiesen Luftblasen auskochen, öle nicht aufhören häufig
l» erscheinen, so lang daS Wasser noch das geringste
ueberblribsel von der Erschütterung behalt . Die Lust ,
welche darin » aufstößt , ist fix. Es ist schon seil meh-
ttr « Dekaden von Jahrhunderte » bekannt , baß Strom »
d»li Flammen und glühende Steine auSwirft . Vor «
lvglich ist er wegen der Abwechselungen im Auswcrsen

l kerühmt , worin dir Ausbrüche oft eme halbe Stunde ,
luwellen mehr oder wrniger etnhalten , allein -Herr Sv .

^ iderlezt diese Meynung aller andern Schriftsteller über
kiese Insel , indem er den Vulkan brp Tag und dey
viacht so nahe als möglich beobachtet hat .

' Er hört
k>e auf Lava , Schlacken , Bimstrioe und Asche aus ,
lbwrrfcn , sondern arbeitet unaufhörlich fort , nur sind

die AuSwürfie nicht immer an Größe gleich uns
' »her werden dir kleinern von de» entfernter » Beo ,

bachtern nicht bemerkt. Auch die Einwohner von
Scrombol «, die den Vulkan beständig vor Augen ha¬
ben , belhcuecte» einmüthig , daß seine Ausbrüche fori ,
dauern und nur nach den verschiednea Zeiten bald mehr
bald wrniger wülhcn .

Der jiralcr , welcher sich nicht wie bcym Vesuv und
Aerna auf der Spitze des Bergs , sondern gegen dl«
Mine ösnek , hak vielleicht zoo Fuß im Umkreis . Er
stellte , gleich den ander » , in seinem Innern , einen
Trichter vor , dessen unterste Theilc mit einer stutzigen,
äußerst glühenden Lava angefultt waren und die nicht
besser als mit geschmolznem Erz zu vergleichen »st ,
wäre diese flüßige Lava nicht von 2 sehr merkliche »
Bewegungen hm uns her geirleden worden . Die erste
bestand in einem inner » lärmenden Wirbel ; die andre
hob und senkle die flüßige Materie und diese letzte Be .
wegung verdiente die größte Aufmerksamkeit. Diese
hob die Lava bald mehr bald weniger in dem Krater ,
bis sie eine gewiss« Höhe erreichte , dann entstund plötz¬
lich em Knall wie un Donnerlchlag und in dem Au¬
genblick ichoß ein The » Lava , mit unglaublicher Schnel¬
ligkeit hoch empor . Ewige Augenblicke vor dem Knall
ward die Overfläche der Lava voller Knollen und gro,
her Blasen die sich beym Aufdrechen sichtbar enkzün »
beten und in demselben Augenblick folgte der Knall
und der Ausbruch . ,

Die höchsten Auswürfr schienen
bey dem Licht der glühenden Steine , über eine halbe
Meile hoch zu steigen , die kiemern hoben sich riri «
hundert Fuß und zuweilen weniger über den Krater .
AIS die Explosion vorüber war , sank die Lava in
dem Krater , aber kurz nachher hob sie sich wieder ,
es entstanden neue Entzündungen der Blasen , «euc
Donnerschläge , neue Dteinhagel , deren Hr . Sp . ck
einer Stunde 27 zahttr . Außer dem feuerspeiende»
Krater lag gegen Osten , in geringer Entfernung , ein«
andre Oeffnung oder Höhle , dir viel weiter als der
Krater war , aber nur häufigen sehr dicken Dampf
aushauchle . Ein wenig über dem Krater , gegen Wr »
sten , erhoben sich i ©o und mehr Dampssäulen ans
dem Boden und stiegen dis zu einer beträchtliche»
Höhe . Am Tag fielen sie durch ihr blendendes weiß int
Aug und in der Nacht leuchleten ihre untern Tbcile
von einem mehr dumpfen als hellen Licht. Der Kra¬
ter des LulkanS steht mit diesen Dampfsäulen in ei ,
ner Verbindung , denn , so wie die Ausbrüche vo»
jenem fich mindern , so werden die vorher still empor »
steigenden Dampfiäulen lärmend und zischend und je.
de glänzt da , wo sie aus der Erde hervor geht, » 0»
einer äußerst hellen Flamme . Vielleicht können diese
rauschenden Dampflöcher am beßien mit den größte»
Blaßvalgen verglichen werden die mit Ungestümm die
Luft in einen Schmelzofen treiben , nur daß dieser na .



tkrlichkN Blasebälge mehr als hundert find , - die zu«

sammen ein betäubendes Geräusch machen. Herr
Sp . har auch die Inseln Alicuba und Felicuda . un -

lersuchl und sie als äuffcrst vulkanisch gefunden / wovon
die Gläser , die Schmälten , die Bimsteine , die vulkani¬

schen Tuffe , die Lava und endlich die Spuren vcn al¬

len Kratern , die deutlichsten Beweise geben. Felicu-

da har neun und Alicuba sieben Meilen im Umkraiß .
Beide sind mehr als eine halbe Meile hoch, aber an,

starr die erste an mehrepn Plänen bewohnr ist, verdie-

lei die andre dieses , gegen Süden einige erbärmliche
Hüllen ausgenommen . Um zu diesen zu gelangen,
muß man so gut von den Händen als von den Füssen
Gebrauch machen , so steil ist der Weg hinauf . Der

übrige Theil von Alicuba bildet nur schroffe Felsen ,
Spalten , Abgründe und Schrecken. Unter den aroli «

scheu Inseln ist diese von dem unterirrdischen Feuer
^ m übelsten behandelt . Man sieht , daß es zu ver,

fchiednen Zeiten in ihr grwülhet u»b sie von unten
dis oben umgcsiürzt und ausgebrannt hat , aber beide

Inseln brennen heutiges Tags nicht mehr , zeigen auch

keine Spuren von innrer versteckter Hitze.

In Macklots Hofbuchhandlung in Carkeruhe

ist wieder neu angekommen und zu haben .

Eancrin (F . L . von) Einzelne Baufchriftrn . 2 Theile

mit Kupfern . 8 - Frkft . 1792 . 4 fl . 30 kr.

r — — ( F L. von- Ahtchnologische Werke. 3 Thei -

ie mit Kupftrn . 8. Giesen 1791 . 4 fl . 30 kr .

Weisen EhrmannS Geschichte der merkwürdigsten Rci .

fen , welche seit dem rrten Jahrhundert zu Wasser

und zu Land unternommen worden sind . 4 Theile .

8 . Frkfl. 1792. 5 si. iZ kr.
Gebohrne .

Karlsruhe . Den 14. Aug . Caroline Friedrike Louise

Daker : Jacob Eyper Burger und Kiefermeister. . Den

15 . Carl Christoph , Vater : Carl Christoph Zahn

Fürst !. Bodrnwixer . Den 16 . Christoph Gottlied ,

Daker : Johann Göttlich Riedrich Burger und Schrei ,

riermcister . Den 20 , Wllyelmine Louise , Vater : Hr .

Elias S <uf Fürst !. Bcyschenk. Den 26 . Magdalene

Ehrisime,VetterlJoh . Jac . Steiner , Zimmergeftll .

Gestorbne .
Larleruhe . Den 17. Aug . Magdalene , gedohrn'

Meycri » , weil. Michael Fischers Ehefrau alt 73 Jay ^
27 Tage . Den 20 . Eva , Vater : Johannes FuchS
Fürst ! . Porlcchaisen Träger , alt 4 Monate , 9 Tagt
Den 23 : Frau Juliane Lodift , des Fürst ! . Rechnung ^
Revisors Herrn Dachtiers Ehegattin , alt 40 Jahrej
5 Monat , 8 Tage . Den 21 . Bardare Scufertin
eine Näherin , ledigen Standes , alt : 42 Jahre st
Monate . Eov . Jacob Ohnwciler , Fürst ! . Heubinder '
rin Wiltwer , alt 4b Jahre . Den 25 . Jvh . Christial
Simon , Ladenbiencr in der Williardtschen Handlung
von Hochstetten vey Krcnzach , alt : 26 Jahre . Df
Lb . Joh . Phil . Friedrich , Vater : Jvh . Friede . Esse
Fürst ! . Slallbrbicnter , alt : 9 Jahre n Monate un
4 Tage . Dm 26 . Carl Christoph , Vater : Ca
Christoph Zahn , Fürst ! . Bodenwixer , alt : 11 Tag ^
Den 30 . Joh . Phil . Simon Eppel « , Fürst !. Mund
koch , alt : 67 Jahre 7 Monate und 27 Tage .

Ewmendingen . Herr Matthäus Friedrich Iaucb
bisheriger Geistliche Verwalter und Schaffner zu Ober
Rimdurg , in einem Alter von 45 Jahren .

Lopulirte .
Larlsruhe . Den 2Ü . Aug . Jakob Löffler

'
, Dul

gcr , Wittwer und Beckenmeister allhier , mit Antst
Barbare , die Zimmergeftll Steinbrecherische Wittib

^Promotionen .

Zu Berichtigung derer in vorigem Wochenblatt t (>
merkten Beförderungen ist nachzutrage » , daß vo»
8ereni6tmr , der Rath und Geheime » Sccretafl
Herr Johann G -rhard Herzberg den Charakter und
Rang eines Fürstl HofrathS mit fernerer Siz u»r i
Stimm im Fürst ! . Cvnststorio erhalten hat , und d <>>
dort als Assessor benannte Hoföiakonüs HecrLeonharl
walz , als wirklicher Kirchenrath bey gedachtem <£olU'

gio angesteilt worden .
SerenilFunus haben gnädigst geruht , dem dahsti

privaiistrendcn resignirteu Bürgermeister in AngspurS
Herrn Philipp Adam Benz den Charactec e,pt^
Fürstl . Commxreicn , Raths , mit Cammer , REs
Rang r in Gnaden beyzuftsm . >

Marktprerße vom 27teu August » 792.

Frucht '
preise .

Carls-
^ ube .̂

Durlach veckenschayung . LartLrude. , D ^rlach . \ Fle ' schschatzung . Carls'

^ rud ^
kr.

—
Pf . Lot . kr. Pf. Ät . jkr. Das . Pfund .

DaS Malter . fl . >kr . fl. lkr. Weck, oder Gemme! 17 2
A

■ \ ~
A Rindfleisch gutes . . . ~l \

Alt Korn. s
'
r : 5 t~ Weiß Brod . . . » I 23 0 1 ?3. kSch malfleisch . . . .

'Neu Korn.
Alt Kernen .
Neu Kernen .
Wachen .

4 - l6
7{3<>

7,"
7l3 °

4 } 10
‘

7j3 °
7 |

■ 7130

- dito . . . .
Schwarz Brod . .
Dito Brod . . .
Ökonomisch Brot

2 H < 5 . 2 . iK - iHamwklfleisch . . . .
L_ sKalbficisch . . . . . .

^AchweiveAeikch . . . .
l t
*} 1

Durlafl

kr. ^
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